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1 . Vorgeschichte

Jede Schule is1 gehahen' sich selbst regelmäßig im Sinne der inneren

Er,aluation zu hinterfragen und klitisch zu beleucbten'

oufr.i iont.n Einzelpräjekte auf den Prüfstand gestellt u'erden' u're

äi"t l- t tg"ngerren Sciuljahr mit der Evaluation des damals

installierte; Tr;iningsraumes geschehetr ist' abel auch Eltern belragt

.,;;;"t, rvje sie übei eirrzelne schuljsch orjentiefie Fragestellungen

ulteilen.
öu ai. inr"t'n" Evaluation 2009i 201 0 übenascher.rd reibur, gslos und

"r'f"fgr"i.ft 
verljef. flel es der Steuelgruppc EVA illtern nicht sch\Ä'er'

sich ein neues Ziel zu stecken

Weil die letzte Elternbefi'agung am Sonderpädagogischen

forJ.rr.nt..t'', Dinkelsbühl beieits 1999 durchgeluhrt * urde' lae es

nuir., "..n 
über zehn .l al.rren, die Eltern u'ieder mit in die Evaluation

aufZunehmen.
im Voti.fa u'urde ebenfalls der Elternbeirat über das anstehende

Piojek unten'ich1et. Er zeigte sicir aulgeschlossen und an der

Outl.ftnflt"ng sehr interessiert Auch irn Schulforum qurde über den

anstebenden Eltemfiagebogen gesplochen - alle Gremien der Schule

..lur'.n -it tlem Vorhaüen der Steuergtuppe einverstandell'

2. Der Flagebogen

Auf der Grundlage der Kenntnisse aus der Eltembefragung 1 999

ruu.O" t.tu't"tt klär, u'elche Vor- aber auch Nachteile..ein sehr

unlf-gr.i.t.t.. Fragebogen' der auch Platz für freie Außeruugen

ü.i"ftJf ,".. haite. öas Verhältnis zl'i schen ökonomischenr Auflr'and

u,-rOftt.nnulitgeu'iruru'urde20l0imllinblickaufdenFtagebogen
1999 in der Steuergruppe sehr kritjsch gesehen'

i.tlo"tl t.,rr nlun ^ i.- Schluss' nicht auf den Fragebogen 1 999

zurückzu greifen. sondetn liehnehl einen Elternfragebosen zu

ennr,jckein. der sclmeller und pl'äziser von den Ehem beant\\'ollet

$ erden könlte.



Ziel der Fragen solltc sein. zu einzelnetr Ploblemfeldem eir.re

Aussage. aber letztlich auch ein Stimmungsbild der Eltem zu elhalten'

\Vie bereits 1999 sollten die Eltern eine Sparutbreile I on vier

Beu erlungsstuf-en haben clie von - 1. Ich stimme der Aussage loll zu

über 2. Ich stimme cler Aussage im \\''esentlici, en zu tiber 3 Ich

stilnme der Aussage lveniger zu bis zu:l lcli stimrne der Aussage

nicht zu - reichte.

Die Fragen teillen sich auf in die Themenkleisc

- Kornnrunikation (Frage 2,

- Transpotl (Frage:l)
- Erziehung (Frage 7, Frage

- Untenicht (Frage 5, l:rage
- Stimmung (Frage 1, Frage

Frage 3, F'rage 9)

8,)
6,)
10,Frage1l)

Die Fragen lauieten im Einzelnen

1 . Mein Kind gcht gern in die Schule

2. Man kann mit den Lehrem offen über Fragen und Probleme

sptecben.
3. üan kann mit der Schulleitung off'en über Fragen und Problerr

sprechen.
.1. Der Buslranspofi ist zuf iedenstellend

5. \4ein Kind ..lemf ' etu'as in der SclT ule'

6. Die besonderen Probletne meines Kindes u'erden berücksicirtigt'

7. Die Schule übt einen günstigen Einlluss auf mein Kind aus'

8. ln der Schule herrscl.ien klare Regeln'

9. Über schulische AngelegenJreiten l erde ich angemessen

inlbnnieft.
10. lch tirhle mich von der Schule ernst genonmen'

I1. Die Schuie hat in mejnem Bekanntenkreis einen guten Rui



3. Durchftihrung

In der Steuergruppe tVA intcm erjnnefie rnan sich an das Jahr 1999

mit dem Problen.r, dass datrals der einzelne Klassenlehrer letztlich
kein eiger,es Feedback von seinen Eltern erl,alten hatle, sondem nur

ein Gesamlergebnis für die Schule lT erausgearbeitet u'urde.

Aus diesem (lrund entschloss mau siclt, dass jeder Klassenieluer die

anonl'm im verschlossenen Unischlag zurückkomrnenden Elternfrage-

bögen ftll seine Klasse aus\\'eflet und darnit auch für sich einc Rtick-
meldung erhalten kann, mit der er gegebetrenfalls direkl 1iir sich etuas

anzufangen u'eiß.

Mitte April gingen dann glcichzeirig mit einem erläuternden Eltetn-
brief del Fragebogen den E,ltetn zu (siehe Anlage). Zeitgleich
er'lrielter.r die K lassenlehrkräIle ein Inllormation sschreibcn mit einent

Ablaufplan, auf den, die zeitliche Schiene und die Vorgaben zu

ersehen u'aren. Die Stufenkoordirtatoren, die die.jeu eiligen
Einzeler gebnisse zusalnmenlässen sollten, uurden jm monatlich
stattfi ndenden .lou1 f-lx unterrichtet.

4. Elgebnisse

Alle Eltem aller Schüler erhielten den Eltenrfragebogen. Von den 142

ausgegebenen Fragebögen kamen 11:l zurück. lm Bereich der DFK
uurden bei 53 Schülem:10 Fragebögen. im Bereich der Mittelstufc bei

59 Schtilem .19 Fragebögen und im Bereiclr der Oberstul'e bei 30

Schülem 25 Fragebögen von den Eltem zurückgegeben.



.l.l Ergebnisse des Bereiches DFK

1. 1.5

2. 1.1

1. 1,9

5. 1.2

6. 1.3
'7 14
8. 1,3

9. 1.3

i 0. 1,2

11. 1.7

l. 1.6

2. 1.5

3. 1..+

4. 2.1

5. 1,6
6. 1,8

7. 1,7

8. 1,5
q t5
1 0. 1.5

1 l. 2.2

(Kind geht gerne in die Schule)
( Konur.runil<ation m it l-ehrern)
(Konrrnunikation mit Schulleitung)
(Bustranspon)
(Kind lemt etu as in der Schule)
(Probleme des Kindes u erden berücksichtigt)
(Schuie übt günstigen Einfluss ausl
(K J are Regeln hen'scl.rer.r)
(Angemessener lnlbrmationsf'luss)
(Eltern fthlen sich er'nst genon'lmen)
(Schule hat einer, gr"rten Ruf)

:1.2 Ereebnissc dcs Beleiches Mittelstufe

(Kind geht geme in die Schule)
(Kornmunikatiol mit Lelrrem )
(Kommunikation mit Schulleitung)
(Bustransport)
(Kind lemt etq'as in der Scbule)
(Probleme des Kindes u,erden berücksichtigt )

(Schule übt günstigen Einfluss aus)
(Klare Regelrr berrschen)
(Angemessener hformatior.rsi1uss)
(E.ltent fühlen sich emst genomnten)
(Schule hat eir.ren guten Rufl



.1.3 Ergebnisse des Beleiches Oberstute

1. 1.1

2. t.6
3. t.9
1. 1,7

6. 2.0
7. 1.9

8. 1.7

9. l"E
I0. 2,r

\. r.7
? IJ
: 15
4. 1.9

5. 1.7

6. 1,7

7. 1,7

8. 1.5
o 15
10. I .6
1 1. 2,0

(Kind geht genre in die Schule)
(Kommunikation nrit l-chrerlt )

(Kommunikation rlit Schulleitung)
(Bustranspofi)
(Kind lernt etl as in dcr Schule)
(Probleme des Kindes u erden berücksichtigt)
(Schule übt giirrstigcn Eiufluss aus)

(Klare Regeln herrschen)
(Angcmessencr Infont.rationsfl uss)
(Eltem füh)en sich eust genommen)
(Schule ha1 einen gulen Rufl

+.+ LrC5allllC13eDll ls OCf \Clltlle

,11 i'.,-l nplrr ,, .'ne in rlic S, 1rrl,.t\r\r'ru 5L,,l
(Kommunikation mit Lehrem)
(Kommunikatiorl mit Schulleitung)
(Bustransport)
(Kind lernt el\\ as in dcr \cllule)
(Probleme des Kindes u'erden berücksichtigt)
( Schule übt günstigen Einfluss aus)
(Klare Regein herrschen)
(Ar gemessener Informali onsfl uss )
(Ellem flihlen sich emst genomnten)
(Schule hat einen guten Ruf)

-1.5 Gesamtergebnis der Themenkreise

Kommunikation 1.5

Transpofl 1,9

Erziel.rung 1.6

Unlenicht 1.7

Stimmung I,E



5. Zusarnnenfassung und lnterpretation dcr Ergebnisse

Sielrt rnan sich die Ergebnisse in ihrer Gesamthcit an. überrascht, dass

in keiner Stufe eirr Ergebnis schleclrter als 2.3 (Ost: Kind lernl etu'as

in der Schulelschule hat einen guten Ru1) r'orliegt. ln keinem

Einze lergebr.ris stimmen die Eltem der Aussage bedingt (3) oder

überhaupt nicht ('l) zu.

Für den Dl:K-Bereiclr zeiclmet sich ein Bild der Elternscl-raft, das eine

hohe Zufriedenl'Leit u iederspiegelt.
Selu positiv beu'er1en die Eltem die Flzrgen 5 (Kind lernt etu'as in der

Schule) und 10 (Eltem fühlen sich emst genommen).

Einzig bei der Frage :l (Bustransport) zeigt sich lr Ergebr,is. dass die

El'ren-r nicht garrz zufrieden sind. Trotzdem übcrascirt, dass gerade in

der Förderstule I die Eltem nicl.rt u'eit kritischel'c Aussagen, speziell

zum Transpotl jhrer Kinder'. getrofien haben.

Jm Bercich der N{ittelsstuf'e uird von del Eltern ein durchu'egs

posilives F eedback gegeben. \\iohlll'oller, d t'erden hier besonders die

Fragen 2, 3 und 9 (Kommunikation) und 10 (Eltem füblen sich enrst

senommen ) beantu otlet.
itu,as entu,icklungs\'ürdiger el'scheineu dagegen der Bustranspofi mit

einem Ergebnis lon 2,1 und dic Frage 11 (Rulder Schule)lrir cincrn

Ergebnis von 2,2. Dass der Rufdel Schule bei den Bekanltten aus der

Sicht der Eltern der Mittelstufe nicht als herr onagend eingeschätzt

l ird. nrag damit zusamtlenhängetl, dass es in deren Reihcn noch

Unklarheiten gibt bezüglich dcr evtl. anstehenden Rück1ührung.

Die Obelstufe u ird I on den Eltem insgesamt positiv beutleilt.

Besonders in dicsenr Sinle lreben die Ehem die Fragen 2 (1'6

Korrmunikation mit der Lellkräften), Frage E ( I .7 Klare Regeln

herrschen ) ur.rd die Frage des Bustrenspofies ('{"1.7) hellor
Die nrit.jeu eils 2,3 beu erteten Fragen 5 (Kind lemt e1u'as in der

Schule) und l1 (Schule hat eine guter.r Rufl
verscirieben das Gesamtersebnis in Richtung Beu ettungsslufe 2

(stimr.ne ich bedingt zu).



Das Gesalntergebnis aller Fördelstufen ist ebenfalls sehr positir,. Den
Ther.nen Bustranspol't und lluf der Schulc u,ird in der'fendenz zu
Stufe 2 (stimr.rre ich bedingt zu) zugestinml.

Das Gesanrtersebnis der Thenenkreisc zei_et im Bereicl.r der
Kommunikation zu ischen Eltem. Lchrl<rä1ien und Schulleilung nit
1,5 ein positives Bild. Die Eltem sind in ihrer Gesamtheit mit der
Offcnheit, die irl SFZ herscht, sehr zufricden. Das Vorliegen von
hoher Bereitschaft zum Gespräch und eine Anq,enduns
pro{'essioneller Gesprächsfülrrung l erden damit r,on den llltem
nachdrücklich bcstätigt.

6. Ungang mit EinzeJergebnissen, Weiterentu,iclilung

Da die Eltembefragung sou,ohl in den einzelnen Klassen als auch in
ihrer Gesamlheit sell' positive \\Iefte ergeben hat, gilt es. diesen
Befund an die gesamte Schulfamilie ri eiter zu geben im Sinne einer
Stifkung des eigenen Selbslbeu,usstseins und einer realistischen
Selbstu alu..ehmung.
BIeibt die Frage nach Möglichkciten zur Weitercr.rtu,icklung. Zum
einen uird es sicherliclr die Auftabe des Kollegiums liir die Zukunft
sein, das hol.re Nir.eau in ailen Bereichen u'eiter aufrecht zu erhalten.
Handlun-qsaltenratj\,en hinsichllich der beiden Fragen Bustransporl
üd Ruf der Schule müssen enlu ickelt u,erden. Dies kö tten z.B. dic
Fülle in den Bussen. die langen Fahften, die zum Teil erhcblichen
Wafiezeiten auf die Abfahrlen der Busse und das Verhalten der
Schüler beim Transport sein. Nachdem eine fejnere Klätung erfolgt
ist. könnte man versuchen, auch mit Unterstützung des
Sachaufl andträgcrs Abhilfe zu schailen, etrva mit Fragen nach
Busbegleitem und Au1'siclrtspersonal an der Busu,endeschleife.

Bei der Frage nach dem RuIder Schule sclreint in.r Laufe des Schüler-
lebens die Akzeptanz gegenüber unserer Sonderpädagoeisch en Ein-
richtung eluas abzunehmen. \iieileicht spielt hier cine geuisse
Frustration enla bei nicht gelungenen Rückfthrungen einc Rolle.
Irrsgesamt betrachtet dar'f dieses F-lgebnis jedoch nicht fälsch
inteqretiert u erden. da es sich selbsr in der Gesamtschau imner noch



auf del' positiven Seite der Einschätzungerr del Eltern beu,eg1.
Vielnehr muss bei einer E inzclbetr achtung des Gesamtergebnisses
..zum Ruf der Schule im Umfeld der Eltenr"' inrerpreri(-1't \\.erden. dass
die kontinuierliche Öff-entlichkeitsarbeit. di e Veranstaltun gen der
Schule und die solide Erziehunss- und Untemichrsarbeit ihre Früchte
getragen haben.
Damit zeigt sjch. dass der bisher beschrittene \\reg u eitergegangen
u erden kam. Wir als Schule u'er den nach besten Kräften diesen
Status zu erhahen und den Stellenu,en der Schule am Schulstandorl
Dinkelsbühl liir unsere Schüler ur-rd Eltem auszubauen r,ersuchen.
E,ine versLärkte Präsenz ju den Mcdien, eine u eitere öflhung der
Schule bei Veranstaltungen, Einladungen an umlicgende Kollcgien zu
Konl'er enzen ur.rd Fortbildungen q'erden u,eitere Schritte sein.

7. Zusammenfassung
Der Eltcn.rfi'agebogen hat ein selrr erfreuliches positives Feedback für.
die Schule gebracht. Die Schullamilie rvird diese hohe Zufi.iedenheir
der Eltem auch in Zukunli er'halten. Die TlTemen franspo{ und Rr-rf
der Schule u,erden eine Aufgatrc für die nächste Zeit darstellen"



E. Anlagen

EVAinteln - Vorgchen zunt Eltcrnfragebogen in SJ 09i l0
Lehrerin for.mationsbrief rlit Zeitsch iene
E.lterrrbrief zunt Fragebogen
Blankoe hemfi.agebogen
Einzelergebnisse des tsereiches DFK
E inzelergebnisse des Bereiches Minelstufe
Einzelergebnissc des Bereiches Ober.stul.e



IlVAintern

\:orgehen zum Elfernlrasebogen im SJ 09/10

E\r^inlern Bes|rcchuns zu| ErstelluDg des Fragebogens durch Team an 2i.0i.lrl)

Eltembriefnlil Ailündigung durch SL arr 16.0:1.10

Ausgabe des E-tsriefcs. des Fl-l-ragebogens und Kuverts durch Kl, am 16.0,1.10

Einsammeln der fragebögen im lerschlossencn Ku\'etl dufch KL bis:1.04.10

Aus$enung der lragebögen durch Kl, bis 26.0.1 ltl

Klassenergebnisse und F.-l-'raltcbäee1t dufch KL an Stul'enlioord. am16.0,1.10

Zusalnmcnf'assung der Kl.-ergeb. aulSlufenebenc dulch Stufenkood. his 21i.0,1.10

\\:eitergabe der SllLi'energebnisse en SL arn:8.0.1 l0

Schiitliche lassung des Gesamtergebnisscs durch SL- bis 1.1.05 10

EVAintem Besprechung dcr l-assuns im Team am 17.06.10

\ierötl'entlichung der Stufenergebnisse und des (lesamtcrgcbnisses

in den Teans
bei den Lltcm schdftliclr

Stulinl(oord. bis Ende Jruri
SL bis Endc Juni

durch
durch



I-iebe KoJleglmen. liebe Koilegcn.

bei den Eltern schrililich

\orgehen zum Ellcrntrasebogen im SJ 09/1

E\;Ainlern Besprechung arr Ersrellulg d.! lrasebose.s durch

l-kennri.f nrlr Anltundigung durch

Aüsgabe des E-Briefcs. dcs L-Fragebogens und Krvens dLrrch

Einsalnmeln der Fragebögen im verschlosscncn Kuvet durchXl

Aus$edu.g dcr fragebugeD durch

Klalsenergebnisse und E-lragchiigen durch KL an

Znsam enfassLrng der Ll -ergeb aulStuf.nebene durch

Werlergabe dcr Stufe.e.sebrisse an

SchrilLlichc lassu.g dej Gesamter-rebni!ses d!rch

l\'Ainiern Besprechurg der fasiu.s irn

Veröifen!lichur! der Stufenergebniss. urJ d€s Gesam!errebnisses

l6 \pril l0lU

u ir sild gchalten lmrner \\'ieder unsere .\rbejt zu reflckicren.
Dazu haben \\ ir Ietzles Scbul.jalir die Erllebunl zum l rainingsraut'n dulchgefiihit.
In diesem Schuljahr iraben sich die \,lilglieder des AK EVAintcm dafiü aussesproohen
einen Flternfragebogen durchTufli]nen.

Dieser \\rrde im Ieam ent\\ickelt und nimmt bei wcilcrr nichl den L.n1läng des lerzcn
fragebogens r on 1999 cin.
Jedoch kam auch mi1 ih erfassl \\'arden. ob sich die Eltem in unscrer Schulc anqenonmen
ftihlen und ob es Bereiche gibt. $o Ent\\'lcklungst, cdarf b estehen könnte.

Es uurde in -fcam 
dcr-\\'urlsch geäußen. dassjede Klassenlehrkrali die zurücl:trionxnendcn

Fragebögen selbsl aus\\'enet. Dadurch kenn auch jeder einzeine Klassenlehrer für sich alleine-
im (icgensatz zu dcr Llhebung I999, den Zufriedenheitsgrad seirer Ehem erl'ahren.
\\'eiler har die Ausu ertung dur ch dcn Klassenlehler den Voneil. dass die Albcit \ el.teih $ ird.

\\:jr \\iirden uns schr tleucn. $erut lhl unsere Bemühunqen untcrstütze1'l \\'ürde

\iielcn l)ank schon an dieser Slelle.

F. llcck. S. Fföhling. \. Gockner. -{. Schiepck. -A.. Stutz. ll. \\'alrher. R. ZLrleeg

SL

KL

bis:1

KL

Stulel)loo.d

SL

st,

Stuienkoord
SL

am:5.01 l0

aln t6 01 l0

arn I6.0.1.10

01.10

bis 16.0.1 10

am 26 0.1.10

b's 18 l:l l0

arrr:8 01.l0

bis 1.105.10

a'n Lr 06.l0

bi! Lnde Jüni
brs Lnd..luni



Georg-Ehnes-Sch

Förderzentrum Dinkelsbühl

.-a _' '."J .!s . D -... Te!. 49851 - 321A
Fa, 49851 - 7823

e-m a i 1 : se kre t ari at@foe rde ft -. ntru n -d n ke I s b u eh I d e
h ttp f/\r,.,\.t foe rde rze n t ru tn -d i n k eis b u eh I d e

Dinkelsbühl, 15.04.10

I-iebe Eltern.

rr ir. die Lelrrcr uncl dic Scliulleitung denken und hoflin. dass sich Ilr Kind uohl bei uns in der
Schule lilh]t.

l-im in unserenr Grund\ clsländnis auch sicher zu sein. abcr auch urn zu sehen. u o sir rurs als
Schule lielLeicht u eiterenfir ickeln könncn. l]1öcliten \\ir einen k]eincn Eltel.niagebogcrl an Sie
aus!!eben.

Binc bcarbcjten Sie den Fraqebolen und eebcn djesen im r erschlossencn Linschlaq \\ icdcr bis
spälestens 21.0.1- l0 ihrcm Kjud mit in die Schule.

\\'ir rrürdcn uns sehr 1'reuen. *em Sie zahlreich an der Lhernbeliaqunesaktion teilnehnen und
uns danil eine Rückmelduns über unsere A-beit zukommcn lassen \'ürden.

N4it freundlichcm Gmll

I -chrcr und Sc1'rulleitung des
Sonderpädagogischcn Förderzelrtt Luns

Dinkclsbühl



Elternfragebogcn :009/2010

Bi',le zutrcl'fende Aussaqe ankrcuzen

L. Ich stimme der \ussase r oll zu
2. Ich stimme der Axssaee im \l esenllichen zu
i. lch srimne dai Aussase $eni[er zu
| '.lr.r 'rrrcd. .\-. -re-,nlz-

\,lcir1KiDd Seht gem in dic Schule

NIan kenl mit dcn l-efuern
ollen übcr Fra!:en und Problcme sprechen . . . . . . . . . . . . . . . . . _ _ . _ l

1\lan kann mit der Schulleirung
otlen über Frtsen und Problerne sprechen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I

I)ef Bustrenspod ist zut'riedenstcllend........ . _ . . . . _ _ . . . . . . . . . . . I

\lein Kind..lemter*as in der Schule...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I

Die besonderen Problene meines Kindes uerden berücksichrig1....................1

Die Schule r:ibt eincn sünstigen Eidluss aulmein Kind aus......................._._..1

In dcr Schule herschen klare Regeln....

Uber schulischc .\rlelegenhciten \ erde ich anscntessen infontiert......_........I

ich liihle mich von der Schule cmsLgenemlrren..._................._.................._.......l

Die Schule har in meinem Belianrtenl(rcis einen suten Ru|............... ............1

.''.', ]

älcslells 21.0J.10 im \ chlossenen Umschl an den Klasl elx.r zurück
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Te?m ll tteistLrie cer
Ceorg Elrnes Sch! e
scnderpäoago_. sches Fö.derzent.!m

91550 D nke sbirr
Te. 0985:/ 3 210

Ergebnisse der Elternbefragung vom April 2010

St:mm.
,...t.,

' Slin]ms
: * ri,l*

1 28 13 7 1 49 1,6 0,8
2 29 4 li l:,. 48 ., 'I ,5 0,7
3 30 14 2 0 1 ,4 0,6
4 '15 16 :e 6 46 ..:. 1,0
5 13 7 0 49 1,6 4,7
6 :).24 16 :6 3, al .49 r ,1,8 nq
7 22 18 6 147 1 ,7 0,8
81 15 .,.a 2 2: 47 't,s 0,8
I 31 10 3 2
10 '.25 18 2 1 ,i 46: 1,5 a. 0,7
11 12 8 6 45 2,2 1,0
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Au5rr ertung Elternli agcbogen Oberstute

gelrt genl in die Schule

l- olTen für Ptobleme

S otTen liir Probienrc

Bustransporl

lernt cfir'as

PIoLrleme berilcLsiclrrlgt

Scliule hat guten l:influss

klare Regcln

Inlbrnrationslluss

cnlst genommen

gurer Rui'

\\'je oli angekreuzl
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